






Andreas Schwab, 
Historiker und 

Ausstel-
lungsma-

cher* aus 
Bremgarten 

bei Bern, 
besuchte die 

verschiedenen 
Kooperativen von 

Longo maï. In seinem 
Buch beschreibt er die Eindrücke von 
den Menschen auf den Höfen, mit 
denen er das tägliche Leben teilte. 
Er�hinterfragt die Ideen und Realisie-
rungen, erzählt aus der Geschichte 
von Longo maï und von der Aktualität 
einer gelebten Utopie.

*  Der Autor hat die Ausstellung «Die Utopie 
der Widerspenstigen – 40 Jahre Longo 
maï»  konzipiert. Mehr Informationen unter: 
www.palma3.ch

Andreas Schwab
Landkooperativen Longo maï 
Pioniere einer gelebten Utopie
ca. 260 Seiten, Rotpunktverlag, 
Zürich, September 2013
ca. CHF 38.– / 29.90.– €

Das «akzentmagazin» 
in�Basel widmete seinen 
Schwerpunkt in der Aus-
gabe vom Juni/Juli 2013 
Longo maï. Der erste 
Artikel berichtet 
über eine Vorläufer-
organisation von 
Longo maï aus der 
Studenten- und Lehrlings-
bewegung: Die Hydra – ein 
Kind der 68er-Bewegung? Die weite-
ren Titel lauten: Drei Generationen und 
ein Projekt, die Gemeinschaft auf dem 
Hügel, die dritte Generation betritt 
die Bühne, zu Gast in der ältesten 
Wohngemeinschaft in Basel, 40�Jahre 
später: Was bleibt? 

Interessante Reportagen und Ana-
lysen mit vielen Farbfotos:

Preis: CHF 7.–, 5.– € 
(+ Versandkosten) 

Das Heft kann bestellt werden bei: 
Pro Longo maï, Postfach 1848, 
CH-4001 Basel, info@prolongomai.ch
Informationen und Abonnement: 
www.akzent-magazin.ch

Mit einer spontan zusammengefunde-
nen Gruppe Besucher und Bewohner 
vom Hof Ulenkrug paddelten wir auf 
einem selbst gebastelten Floss am 
8. Mai 2013 die Trebel hinunter und 
die Peene hoch bis zum Hafen von 
der ehemaligen Kreisstadt Demmin 
in Mecklenburg-Vorpommern. Dort 
begleitete uns ein Polizeiboot bis wir 
an einem Ufer festmachten. Unser Ziel 
war aber das gegenüberliegende Ufer, 
wo sich mehrere hundert Menschen zu 
einer Protestveranstaltung gegen die 
Neonazis versammelt hatten,  welche 

seit Jahren den Tag der Befreiung 
vom Faschismus in Demmin für ihre 
Propaganda missbrauchen. Mit dem 
Transparent «Faschismus ist keine 
Meinung, sondern ein Verbrechen», 
einer antimilitaristischen Theaterszene 
und einigen Liedern unterstützten wir 
vom Floss aus die antifaschistische 
Kundgebung. Das Lied von Erich 
Kästner «Kennst du das Land, wo die 
Kanonen blühen» war Teil unseres 
Programms. Der Text ist leider immer 
noch aktuell!

Ieke

Nach wochenlangem Regen bahnte 
sich am Nachmittag doch noch die 
Sonne einen Weg durch die Wolken-
decke. Hunderte Besucher strömten 
auf den Hof, ein Schwarzstorch kreiste 
über uns wie zur Begrüssung. Der 
Eisenkappler Chor Klika sang, zahl-

reiche Neugierige begaben sich auf 
einen geführten Rundgang, das Kollek-
tiv Wieserhoisl kochte für uns und wir 
schwangen das Tanzbein zu Roy de 
Roy und DJ Luis bis tief in die Nacht 
bei 3°C und allerbester Stimmung.

Heike

Basel

Ein Singvogelschwarm setzt 
sich nieder 

Hof Ulenkrug

Kennst du das Land, ...
Hof Stopar

Es geht rund!
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Le Montois 1, CH-2863 Undervelier
Tel. +41 (0) 32 426 59 71

Grange Neuve, F-04 300 Limans
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Tel.: +49 (0)39 959 23  881

Hof Stopar, Lobnik 16, A-9135 Eisenkappel
Tel.: +43 (0)42 38 87 05

Mit dem Floss gegen den Strom

Rundgang beim Fest auf Hof Stopar am 1. Juni 2013 in Kärnten (Österreich)  Foto: Helmut Hartl

Nr. 113 Herbst 2013Nachrichten aus

Programm

Freitag, 25.10.
17.30 Ankunft und Empfang
18.30 Abendessen
20.00 – 22.00 erstes gemeinsames 
Singen
Samstag, 26.10.  
10.00 – 13.00 Singen
13.00 – 15.00 Mittagspause 
15.00 – 18.30 Singen
18.30 Abendessen
20.00 – 22.00 Singen
Sonntag, 27.10. 
10.00 Warm-up und Generalprobe
12.00 Matinee-Konzert mit 
abschliessenden Häppchen

Anmeldung: 
Longo maï
Postfach 1848
4001 Basel
Tel: 061 262 01 11

info@prolongomai.ch 
e.lutze-furet@gmx.de

Das «akzentmagazin» 
in�Basel widmete seinen 

Aus-
2013 

Studenten- und Lehrlings-

Wir möchten Sie herzlich einladen, 
ein Wochenende mit den Singvögeln 
zu schwärmen. Im Herbst zieht es 
sie gen Süden und einige möchten 
sich, anlässlich der 40-Jahrfeier von 
Longo maï in Basel, einen Moment 
niederlassen. Hiermit starte ich einen 
letzten Apell an unsere singbegeister-
ten Freundinnen und Freunde aus der 
Schweiz, am Wochenende des 25. bis 
27. Oktober 2013 nach Basel zu kom-
men, um gemeinsam mit Leuten vom 
«Kommunechor», den «Nachtigallen» 
aus Deutschland und vom «Chœur des 
chênaies» aus der Provence mehr-
stimmige Lieder und Kanons aus aller 
Welt einzustudieren. Mit einer Matinee 
oder einem Mitsingkonzert werden wir 
die Ausstellung im Ackermannshof und 
den KunstBasArt im Longo-maï-Haus 
in Basel zum Klingen und Schwingen 
bringen. Für die Unterkunft haben sich 
schon einige Freunde in Basel gemel-
det, ansonsten gibt es Zimmer in einer 
Herberge, in der auch ein Raum für 
Proben und eine Küche zur Selbstver-
p� egung zu unserer Verfügung stehen. 

Es wird zwei Töpfe geben, in die jeder, 
entsprechend seinen Möglichkeiten, 
einen Beitrag für die musikalische Lei-
tung bzw. Unterkunft und Verp� egung 
beisteuert. Jeder noch so schräge 
Vogel ist herzlich willkommen. Sie 
können auch weiterhin Unterkünfte 
zur Verfügung stellen, vielen Dank im 
Voraus.
Elke

Publikationen

Ein Panorama alternativen 
Lebens


